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Das Patientenseminar:
Auch bei einer risikofreien Schwan-
gerschaft kann es unter der Geburt 
zu Komplikationen kommen, die 
nicht immer vorhersehbar sind. 
Daher ist es sehr wichtig, dass ein 
Kinderarzt im Kreißsaal präsent ist, 
um das Neugeborene sofort ver-
sorgen zu können. Von dem inter-
disziplinären Team in der Geburts-
hilfe, das Hand in Hand arbeitet, 
profitieren sowohl die Schwange-
ren, als auch die Neugeborenen. 
Nur auf diese Weise kann man die 
maximale Sicherheit von Mutter 
und Kind in einer geburtshilflichen 
Klinik gewährleisten. 

In diesem Patientenseminar erklä-
ren Herr Dr. Skubis, Chefarzt der 
Klinik für Gynäkologie und Ge-
burtshilfe, und Herr Dr. Windorfer, 
Oberarzt der Klinik für Kinder- und 

Jugendmedizin, wie die Geburt im 
Klinikum Leer abläuft, welche Rol-
le der Kinderarzt dabei spielt und 
beantworten gerne Ihre Fragen 
rund um die Geburt.

Die Klinik: 
Der freudigste Anlass, unsere Kli-
nik für Gynäkologie und Geburts-
hilfe aufzusuchen, ist sicher eine 
Entbindung in einem unserer mo-
dernen Kreißsäle.  
„Ausgezeichnet. Für Kinder“ – das 
ist der Leitgedanke der Klinik für 
Kinder- und Jugendmedizin. Die 
als Perinatalzentrum Level II an-
erkannte Klinik in Leer ist in der 
Region einzigartig. Sie bietet 
Frühgeborenenmedizin (Neonata-
logie) für mehr als 90 Prozent aller 
Säuglinge ab der vollendeten 29. 
Schwangerschaftswoche.

Die Referenten:
•	 Dr. med. Jacek Skubis, Chefarzt der Klinik für Gynäkologie und 

Geburtshilfe
•	 Dr. med. univ. Marcus Windorfer, Oberarzt der Klinik für Kinder- 

und Jugendmedizin
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Unsere Hygiene- und Schutzregeln:
- Begrenzte Teilnehmeranzahl, daher verbindliche Anmeldung notwendig
- Durchgängiges Tragen einer FFP2-Maske
- Nachweis im Sinne der 2G-Regel (geimpft, genesen) notwendig


